
Zuständen-Yes 
IM. 

·Fiirsienberg. — Die diesjähs 
ttge Vaterzählrmg hat hier 8139 orts- 
antoefende Personen ergeben, nämlich 
3313 männliche, 2826 weibliche. 

L uck a n. —- Jnfolge von Blutdu- 
aittung verstarb der Pottfetretär Ma- 
tho, ter lange Zeit Stadtverotdneter 
und zuleßt mehrere Jahre Stadtver- 
ordnetenvorfteher tvar und sich als 
solcher durch reges Interesse fiir die 

iWetterentwtrtlnng der Stadt ausge- 
« 

zeichnet hat. 
Spenden-. —- Der Fischer 

Schindler wollte sich nach seinem auf 
der Havel bei Tiefwerder vor Anker 
liegenden Kahn begeben. Um auf tür- 
zerem Wege dorthin zu gelangen, ver- 

ließ er den ordentlichen Weg nnd ging 
über die Uferwiesen. Hierbei gerieth 
er in eine sumpfige Stelle, aus der er 

sich nicht zu retten vermochte Auf 
feine Hütfekufe kamen aus den benach- 
barten Gärtnereien mehrere Personen 
Hinzu; diese wagten aber nicht, sich der 
norastigen Stelle zu nähern, da sie 
gleichfalls in den weichen Erdboden 
einsanten. Bevor zweckmäßige Ret- 
tungsgeriithe herbeigeschafft waren, 
toar der Unglückliche vor den Auan 
der umstehen en Leute immer weiter 
im Morast verschwunden, nm darin 
einen jammervollen Tod zu finden. 

Pindus-meet- 
Memel —-— Nach zehn Jahren 

aus Etewissensangst selbst der Brand- 
ftifutttg beschuldigt hat sich Frau Gri: 
ta Kerpa aus Dortmund, früher in 
Tattamischten, wo sie im Jahre 1895 

ihr Haus angezündet hatte, um die 
Bersicherungssumme zu erhalten· Das 
hiesige Schwurgericht verurtheilte die 
reuige Brandstisterin zu einem Jahr 
Zuchthau5. 

RagniL —-— Das Rittergnt Les- 
irangrninnen, 2000 Morgen gros-» 

an den Nolen v. StoHlowgti für 
««.!-,000 Mi. verkauft worden. tkg ist 
dies das erste Gut des Kreises, das-·- 
in polnische Hände übergeht. 

R a st e n b u r g. -— Je tkirdarbei 
ten zum Bau der Nebenbahn Anger 
burg-Rastenburg Rbssel Bischofs 

» 

dors gehen schnell vorwärts-, so dass 
die Eröffnung der Neubaustrecle nicht 
zu lange auf sich warten lassen dürfte. 

justus Depression 
Metve. s-— Der Maurer Johann 

Klamrowsti. der seine goldene Hoch-- 

seit begehen tonnte und das übliche 
aiserliche Geschent von 50 Mart er- 

hielt, hat sich leider des Geschentg 
nicht lange erfreuen können, denn er 

ist bald darauf verstorben. 
Riesenburg Jn der 

Zwangsversteigerung wurde der Sor- 
gensee von der Stadt Riesenburg für 
85,000 Mart erstanden. 

Rasender — tsin .L)eiraths- 
schwindler hatte ich in der Person des 

Agenten Hugo Schidlowsti aug Vor- 
chloß Stuhm var der hiesigen Straf- 
ammer wegen Betrage-H zu verant- 

worten. Er ist bereits mehrmabs we- 

i ähnlicher Betrügereien, zuletzt 
inrt Zuchthaus, vorbestraft. Das Ge- 
richt verurtheilte ihn zu 4 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust. 

Schwes. —- Ein Todtfchlag er- 

eignete sich in Brust. Der unvermi- 
tat te Klockgim der Schtvager des 
Be ers Fal in Brust, war mit 
Gan fahren beschäftigt Mit seinem 
Nachbarn. dem Ansiedler Nieder, lebte 
er schon seit längerer Zeit in Feind 
seh-ist« Als dieser, der in der Nähe 
pflügte, des K. ansichtig wurde, ging 
er zu der Sandarube und schlug ihn 
mit einem Stocke tod. 

Inst-u Immer-. 
N a ug a r d. Aus dem hiefi en 

Gerichts efiingniß ist der Untersu- 
«chunksge.sangene Müller aus Stettin· 
d r n dem Verdachte stand, den Ein- 
bwch bei dem Wertmeister Nöder ver- 

übt zu haben, entwichen. 
Ne u ste t t i n. «—«s Beim Schießen 

drang wahrscheinlich infolge Rüst- 
chiagi des Gewehres, dem Bauern- 
cvn Böhtert u Bahrenbusch ein Ge- 
choj in den opf und hinten wieder 

us; ein Auge ist erheblich verletzt 
worden. 

-- Stolz-. —- Der Lieutenant a. D. 
Ia Elbe kehrte von einem Spazier- 

ttttezuriich Das im Schritt gehende 
If wurde von Kindern mit Stei- 
nen bewor en, scheute und ging in 
essender· ngart davon, kam vor 

dem Optziertasino zu Fall und über- 

schiäg ich dort mit dem Reiter. here 
s erlitt drei schwere stopft-erle- 

Men nnd wurde bewußtlos in seine 
» 

nung gebracht. 
Stralsund -—— Am Grabe von 

s Milch das sich auf dem hiesigen St. 

est IS Kirchhof befindet, hatte am 

; ensonntage der Bezirks-Krieger- 
..-·seuin, wie alljährlich, einen Kranz 

PR- Widmungsschleife nieder-legen 

Inst-s file-. 
Schnei d ern ü h l. ----- Entwichen 

ist aus dem Strafgefängniß in Neu- 
tuppin der Strafgefangene Johann 

END-IS gebürtig aus Schneidemühl. 
«" 

I gemngi ihm, sich während der Au- 
stnarbeit unbemerlt zu entfernen. 

Efeu-H- Der Fleifchetmeister 
sollt-sann erhielt die teltgtaphischH 
keck-ichs aus Bentschen, daß fein; 

Leo tm Alter von 24 Ja ren; 
auf dem dprri en Bahnhofe von m 
esufahteuden erliner Zuge Ubetfahss 
MI und sofort getödtet worden fei. 

M Ost-sey 
Makel-r —- Eiu schrecklich-kun- 

gliietsfall ereignete sich hier. Die Ar- 
beitee der Bahnnteifteeei waren mit 
Ausbeffeennaen an den Geleier anf 
dem Bahnhofe beschäftigt, als der 
Schnell-um die Station durchfubr. 
Einer der Arbeiter machte den 60 
Jahre alten Bot-arbeitet Kieselvetier 
aus Carnöfe darauf aufrnertfasn, daß 
der Schuellzua einfahre. Flaum hatte 
sich K. umgedrelit, als ihn auch schon 
die erste Lolomotive erfasste: er aes 
riet-h unter die Räder, wobei ihm der 
Kon Vom Rumpfe aetrennt wurde 
und der Tod auf der Stelle eintrat. 

Pleß. In Nenboifchow hiesi- 
aen Kreises ist die Ehefran des Häus- 
ierg Koitla, sowie dessen beide Töchter 
im Alter von 18 bezw. 16 Jahren eis- 
nek Kehlenozydaavvergiftung zum 
Opfer gefallen. Die drei Frauen 
hatten vor dem Schlafengehen aus 
dem Ofen die glühenden Kohlen her- 
ausgenommen und in einen Topf ac- 

legi, in den sie Wasser aoffen nnd in 
der Schlafstube stehen ließen. Es ent- 
wickelten sich IKohle-mass welche die 
Frauen betäubten. Es aelang zwar, 
die Ehefran wieder ins Leben zurück- 
zurufem die beiden Töchter erlagen 
jedoch der Vergiftung. 

« Its-ku- FOMIhszoclekr. 
Riefebh. ——- Das Wohn- und 

Wirthfcvaftsaebiiude des Hufners D. 
Laufen brannte bis auf den Grund 
nieder. 

Schleswia. —— Der zu Adven- 
bagen gebotene Seernann Johannes 
Carlfen hat sich durch einen Revolveri 
fchuß in die Schläfe tödtlich verletzt. 
Mistliche Laae und Leberigiiberdrufz 
werden als Grund des Selbstruordes 
angegeben. 

Seaeberq. — Ein seltenes Ju 
lsiliiuni feierte GemeindevorsteberMöl- 
ler in Leezenx während eines Zeit- 
raumes von 60 Jahren lu- t et unun- 
terbrochen das Amt eines Gemeinde 
vorstehers in Leezen bekleidet Seitens 
der Gemeinde wurden ihm viele Erbs- 
rungen zu Theil. 

T on nina. s— Zum Ratlnucnn 
wurde Holzhändter H. Tbotns mit 
224 Stimmen wiederqewiihlL Kauf- 
mann Westener iiir den auch die So- 

Yguldetxiolraten eintrateu, erliext 186 
-timr:·en. 

Toudern —-- Die leothele in 
Niebiill beaina die Feier res 1«()jih- 
riaen wBestehens-. Sammtli che Privi- 
leaien und Befiiitiaunasurtunden be 
finden sich noch im Befitze des jetzian 
siebenten ;,iibaber:, des leotheters 
Haufen 

kuriert Fasse- uud Wittwe-. 
Querfurt. ·-- Der altrenom- 

mirte Gafthof zum ,,Goldenen Stern« 
am Martte hier ift um 85.00() Mart 
an den bisherigen Hotelier Winzer in 
Apolda verkauft worden« Ein Herr 
Gehe aus Nudrsdorf hat die Reftau- 
ration und Bierbrauerei von A- 
Renfch hier am MarttMextz für -,;0- 
000 Mart getauft 

N a bas. --- Der Landmirth Karl 
Schulze, der bei Großtuael vom Wa— 
aen sit-irrte, ist in der Klinit zu Halle 
feinen Verletzungen erlegen. 

Rothenberga. Der durch 
den Kirchenvatron unserer Gemeinde, 
Herrn Lieutenant Freiherrn von Wer- 
thern auf Bachra ernannte Pfarrer 
Diete wurde feierlich in fein Amt ein- 
geführt. 

S a l z tue de l. -« Vor Kurzem 
wurde das Wobnbaus der- Bahnwi1«r:v 
terg H. Buffe durch Feuer vollständig 
zerstört. Wiihrend der Lösrbarbeiten 
ereianete fi chein llnaliicksfall Ali 
der Arbeiter Lüttlemiiller die Haus-«- 
thiir out-heben wollte, stürzte die Vo- 
dendecke ein und begrub ihn unter sich. 
Der Bedauernswerthe tonnte aus fei- 
ner qefiihrlichen Lage befreit und fo 
vor dem Verbrennen qerettet werden. 

Sanaerh aufen. —-— Vorwur- 
zem wurde zwifcheu Nieftedt und 
Sanges-hausen der Streicmviirter 
Wagner aus Rieftedt von einem Zuge 
überfahrenund fofort getödtet. Der 
bedauerliche Unfall ifi jedenfalls durch 
den Nebel verursacht. 

Schmatlalden. — Anschei- 
Ikend im Fieberwabn stürzte fich der 
42ieihrige Postfchaffnet Lind aus dem 
Fenster feiner im zweiten Stock gele- 
genen Wohnung. Er wurde noch le- 

benlfd ausgefunden, ftarb aber bald da- 
rau 

speiset-us ad Its-lahm 
Efferu —— Der Bankiers Brand- 

ftätter, Inhaber der Bantfirma 
Brandstiitter und Co» wurde wegen 
Unregelmäßigkeiten verhaftet. Brand- 
stätter war Vorstandsmitglied der Ge- 
werkschaft Hattorf, von der sich zahl- 
reiche Doppeltluxr in Umlauf befin 

hu m m. -Stati der Brannlweim 
flasche, aus der er vor Antritt seines 
Botengnnges eine »Magenstärlnng« 
zu lich nehmen wollte, ergriff der Zei- 
tungsboie Geifiboss eine Flasche mit 
Salzliiure und nahm daraus einen 
tüchtigen Schluck Unter schrecklichen 
Schmerzen starb er noch am gleichen 

JAbeüd. 
Minde n. -—— Vor Kurzem wurde 

in der Nähe von Oeynhaufen der 
Sireckenarbeiter Heinrich Büfching 
aus holzhaulen von- einem Zuge Liber- 
fahren und getödtet 

Münster. —- Jn der Bocholter 
Spinnerei nnd Weber-ei S. A. Weyl 
und Sohn-brach Feuer aus. Die 
Passiererei und Spielerei wurden voll- 
ständig eingeölchett. Der Schaden ist 
beträchtlich 

Oeynhauien — Ein Groß- 
feuer zerstörte die Tischlerei der Bau- 
firma Gebriider Kilemöller in der 
Nähe des Südbahnhofes. Die ges- 
sammten Maschinen sind vernichtet. 

Stetkradr. Der 47 Jahre 
alte Berginvalide Louis Horfhnann 
in der Weihekhaide biet-, Kikbitzstraße, 
beging Selbstmotd, in dem er sich die 
Puls-aber öffnete nnd verblutekr. Man 
vermuthet, das-. er die That in einem 
Anfalle von Schwermuth ausgeführt 
bat. 

freut-i Hund-et III Its-u schräg 
Eschedr. ——— Der Stationsver-s 

waltet Heinrich Jsensee hierselbst er- 

hielt eine Belohnung, weil durch seine 
besondere Aufmerksamkeit und Um- 
sicht eine drohgtde Betriebsgefahr 
rechtzeitig beseitigt wurde. 

Gifhorn. —— Ein bedauerlicher 
uuspa stieß dem Akchiteiten Christian 
Schüler in Garnsen zu. Er fuhr mit 
seinem zweiräderigen Wagen bei Tri- 
angel gegen einen Baum, so daß ein 
Rad abgebrochen wurde und Herr 
Schüler selbst mit großer Wucht ge- 
gen den Baum flog. Er zog sich schwe- 
re innere Verletzungen zu und liegt 
bedenklich darnieder. 

Göttingen. —— Der wegen 
Todtschlags vom Schwurgericht zu 7 
Jahren Zuchthaus verurtheilte Land- 
wirthssohn Lohrengel aus Wulsten 
wurde nach dem Zuchthause in Wehl- 
heiden bei Cassel abgesiihrt. Lohrs 
engel soll jeyt ein Gestöndniß seiner 
Schuld abgelegt haben. 

Groß - Lobtr. -— Der Dach- 
deckermeister Fr. Grundstedt feierte 
mit seiner Gattin das Fest der golde- 
nen Hochzeit. Das Jubelpaar befin- 
det sich körperlich und geistig noch recht 
frisch« 

Hameln. —-- Ein schwerer Un- 
glücksfall ereignete sich auf dem 

Stock’schen Neubau an der Gertruden- 
straße. Der dortselbst beschäftigte 
Arbeiter Ludwig stürzte aus der drit- 
ten Etage ab, wobei er einen kompli- 
zirten Oberschentelbruch und Verletzt- 
ungen an der Schulter und am Tropf 
erlitt. 

Hildesheim « Wegen ge- 
meinschaftlichem schweren Eiiibrrich5: 
diebstahl wurden der Arbeiter Gustav 
Weinrich und der Maurer tFricli Pi- 
ctert aus Gifhorn zu je sechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

M i s b u r g. —Vor Kurzem brach 
auf der Hanover’schen Eisengeßerei ein 

Feuer aug, welches mehrere Schuppen 
einäscherte. 

sent-I Hefe-. 
Aus der Rabenau. —- In 

einem Langsteinbruche bei Jtordeck 
stürzte der 25 Jahre alte Stein- 
bruchsarbeiter Gotthard Pfaff von 
dort eigne 16 Meter hohe Felswand 
herunter. Man trug den Seh-verber- 
leszten tu seine Wohnung, wo der 
junge Mann gestorben ist. 

Sipberhausen. — An Stelle 
des verstorbenen Bürgermeisters Sie-— 
mon wurde der Landwirth Georg 
Juugmann dahier gewählt und besta- 
tigt. 

Vacha.-—-Unser Mitbiirger Sus 
mann Katz feierte mit seiner Gemah- 
lin das Fest der goldenen Hochzeit 
Das Jubelpaar erfreut sich noch gro- 
ßer Rüstigkeit. 

V o l t in a rsen. ---- Vor Kurzem 
wurde hier bei dem Fruchthändler 
Hüneberg ein Einbruchsdiebstahl ver- 
übt. Der Thäter ist der Arbeiter K. 
Teppe von hier- 

W a n f r i e d. Unter dem Ver- 
dacht der Thäterschaft an dem in 
Grebendorf vorgekommenen Brande 
ist der Diensttnecht Kothe auf An- 
ordnung deH Untersuchungsrichterg 
oerhaftet worden. 

Grosserzogtctm Oele-. 
W o r m B. —- Der in der Herknann 

Str. No. 30 wohnenden 77 Jahre al- 
ten Wittwe Kirchner fiel beim An- 
ziinden einer Stearinterze diese um, 

wodurch ihre Kleider in Brand gerie- 
then. Jrn Nu hatte sich das Feuer 
über den ganzen Körper verbeitet, wo- 
bei die Frau sehr schwere Brandwun- 
den erlitt, so daß sie in das städtische 
Krankenhaus gebracht werden mußte- 

Unsinn-H 
Stavenhagen -—-— Das frü- 

here Erbpächter, jetzt Reniner Wol- 
ter’sche Ehepaar in Gülzow feierte im 
Kreise seiner Familie das Fest der 
goldenen Hochzeit 

Tessiu. Der hiesige Steuer- 
aufseher Zeit-wann trat, nachdem et 

sein 50jii riges Dienstjubiläum gr- 

Riert hat, auf seinen Antrag in den 
uhestand. 

Ostens-ts. 
Petersfehn Der Land 

mann Gerhard Sanders hier ver 

lauste seine der Schule qegenijber be 
legene Besitznng, bestehend ans 
Wohnlmus nebst 60 Scheffelsaat 
Land an Herrn Tischlermeister Hin- 
richs hier. Der stausprets beträgt 
5000 Mark. 

Varel. Herr Postditettor 
Goldenstädt, der langjährige Vorste- 
her des tatserlfrchen Postnmts in Va 
rel, ist zum 1 Februar d. J. nach 
Soest versetzt worden 

Hättst-etc zisch-. 
Frankenberg. Der Direk- 

tor an der Realschule zu Frantenberg, 
Herr Professor Dr. Schmerler ist an 

die Realschule mit Pogymnasium nach 
Pirna berufen worden. Sein Amts- 
aniritt erfolgt Anfang April nächsten 
Jahres. 

Großschönam — Der stät-ti- 

ischesskstek Hm Otto Müaek in 
Großschönau feierte sein 25ijähriges 
Dienstjubiliinm als städtischer Beam- 

tter nnd wurde auz diesem Anlaß vom 

tStadtrathe durch sein Glückwnnsch- 
«schreiben und einen Ehrentrtml er- 
! freut. 
i Hubertnsburg. — Der Kas- 
senverwalter der hiesigen Landesam 
lstalt, Herr Setretär Meuche. beging 
tsein 25:jäl)rige«g Dien.stjubiläum. 
? K a m e n z. — -— Der Borsteherin der 
JKleinlinderbewahranstalt zu Kainenz, 
jFran Anna verw. Käsmer geb. Räu- 
»mann ist die CarolaMedaille in Sil- 

l ber verliehen worden. I 
» Leipz i g. Dem Aufwärter bei E 
»der Oberrechnungslammer Walter ist 
das Albrechtglreuz und dem Ober- 

’Briesträger Ritter in Leipzig das All- 

Egemeine Ehrenzeichen verliehen wor- 
en. 
M o r i tz b u r g. s--— Dem seitheri- 

gen Verwalter des Forstbezirts Mo- 
; ritzburg ist die Verwaltung des Forst- 
; bezirls Grillenburg mit dem Wohnsitze 
Hin Freiburg übertragen worden. 

Walthersdors skz Hier ist 
die Scheune des Gutgtesitzers R. 
Groß sammt Erntevorräthen nieder- 
gebrannt. Unter dem Brandschutt 
wurde der Vertohlte Leichnam des Be- 
sitzers aufgefunden. Er hat die Scheu- E 

ne selbst in Brand gesteckt und sechs 
darin erhängt. s 

Löst-ist« Dum- 
Niedertauer· ----- fein Anwe- 

sen des Schmiedemeifters Michael 
Wolf entstand ein Brand, der so rasch 
um sieh ariss, daß Wolf, ein 85jähri- 
ger Greis, in den Flammen umkom. 

Nürnberg. Bei der Wahl 
eines zweiten Bürgermeisters wurde 
Herr Bürgermeister v. Jäger wieder- 
gewählt. 

Nach nur viertägigem Kranksein ist 
der Stationrsvorstand der Bahnstation 
tFrlangen Oberinspettor Neorg Lud- 
wig im Alter von 62 Jahren an der 
Lungenentzündnng verschieden 

Tot-» -«-— Das Hofgut Sauers- 
berg, das sieh durch« seine herrliche La- 
ge auszeichnet, ging aus dem Besitze 
des Herrn v. Giooanelli. t. t. öster- 
reichischen Oberleutnants a. D» in 
den des Herrn Kommerzienraths Karl 
donnermann in München über. 

Wn nsiede l. —-—— Die hiesigeFar- 
bensabril Bucholo ist abgebrannt. 
,Mürzburg. —- Der Assistent 

der klkahrunqssmittellommission und 
Kellerlontrolleur Mebold wurde rn 

seinem Bette vergiftet aufgefunden. 
Vermuthlich liegt Selbstmordbou 

Vor Kur em erschoß si der beim 
Banlhause r-igmund Eben eld seit 26 
Jahren angestellte Proturist Kübler, 
ein Mann, der in weiten Kreisen be- 
lannt und beliebt war. Geschästliich 
soll Alles in Ordnung sein« 

Ter vor einiger Zeit beim zweiten 
Trainbataillon dahier eingerückte Re- 
trut Lorenz Engelhardt aus Filchen- 
bach (Mittelfranten) entfernte sich 
von seiner Abtheilung und eririintte 
sich im Main. Seine Leiche wurde 
später geborgen. 

IMMUO 
Ludwigshafem — Der un- 

getrrue Bureaudiener Hahn der Fir- 
ma Dr. Raschig, der mit 3000 Mart 
flüchtig ging, ist in Luxemburg ver- 

hattet worden. 
Der 24 Jahre alte Eduard Stürtz, 

welcher bei der Wittwe Bischof 1470 
M. gestohlen hat, wurde in Neapel 
verhaften 

Von der Gendarmerie wurde der 
Tag-let Namens JosesFint, der ein 
Sittlichleitsverbrechen an einem 18- 
jährigen Mädchen begangen hat, fest- 
genommen. 

Pirmasenei. -s— Von einem 
Nenbau stürzte der Maurer Jakob 
Veith von Battroeiler so unglücklich 
ab, daß er an den erhaltenen Ver 
leyungen starb. 

Zdutsretch YOU-sing. 
Schlierbarh --— Es entstand 

im Hause des Fuhrmanns Jal. Kern 
hier Feuer. Das Feuer grisf auch ans 
das Anivesen des G. Hanbensack über. 
Beide Gebäude, sowie eine Scheuer 
wurden ein Raub der Flammen. 

S u l z b a ch. —- Der Hilfsmiirter 
Adam Kircher von hier, der in seiner 
Scheuer abgestürzt ist, ist an den Fol- 
gen der erlittenen Gehirnersiittexrung 
mit Schädelbruch gestorben. 

Tettnang Hier ging die 
Wirthschast zur »Frohen Aug-sicht«, 
Befiyer Mögerle, um 67,000 M. an 
eine Firma Moos aus Zürich über. 

Unterbalbach. Der Löwen- 
wirlh Klinger hier stürzte beim Fuß- 
putzen in die Balbach und ertranl. 

U r a ch. — Der Zimmermeister A. 
Irrt-, der vor einigen Tagen vom 2. 
Stock eines Neubaues abstürzte, ist 
nunmehr semen Verletzungen erlegen. 

W a l dse—e. —-«-- Der zur Besitzung 
der Fürsten von Waldburg Zeil- 
Tranrhburg gehörige Attenhos bei 
Schloß Zeit wurde muthtoilligerweise 
in Brand gesteckt und brannte doll- 
stösrdig nieder. 

owed-mum- Imm« 
R i e l asi n gen. Durch Feuer 

zerstört wurde das Oetonomiegebände 
der Wittwe Mein. Der Schaden be- 

y läuft sich auf etwa 10,000 Mark und 
ist durch Versicherung gedeckt. Das 
Feuer wurde durch einen Knaben ver- 
ursacht, der mit Streichhölzern spielte. 

S ch a che n. ——— Hier brannte das 
Anwesen von Karl Dietsche »Zum 
Adler« nieder. 

Steinen. —- Jn der S innerei 
gerieth der 15 Jahre alte ita ienische 

Arbeiter Cherubini Botti mit dem 
Kopfe zwischen die Plattsorrn eines 
mechanischen Auszuges und die Saal- 
deckr. Der Tod trat sofort ein. 

S t e t te n. —— Vor Kurzem wurde 
das Anwesen des Landwirthes Futte- 
rer durch Feuer zerstört. 

St o ck a ch. —— Die Eheleuie Franz 
Fecht und Agnes Fecht, geb· Loh-r, 
feirten das Fest der goldenen Hochzeit 

Sumpfrohren. ——— Kürzlich 
fiel die 59jährige Ehefrau des Land- 
loirths Franz Schmid vom Heustall, 
wo sie gefundene Eier holen wollte, 
herunter Und brach das Genick, wo- 

durch der Tod sofort eintrat. 
Viltlingen. —--- Das bekannte 

Burghotel in Kirnach ist um 310,000 
Mart an die Herren Gebrüder L. und 
A. Kienast aus Hochstetten bei Haslach 
übergegangen. 

sksazsototdrtngew 
M ij l h- a n se n.-—--Der Kunstzeich- 

ner Schiffer, der die werthvollenAJcüni 
zen aus der Sammlung der Indu- 
striellen Gesellschaft gestohlen hat, soll 
schon seit längerer Zeit als nicht nor- 
mal gelten. Er wird deshalb auch 
zunächst der psychiatrischen Klinik zur 
Beobachtung überwiesen werden. 

Juk- Frau-. 
Der aus See zurückgelehrte Logger 

,,Woge«« hat leider den Verlust eines 
Menschenlebens zu beklagen, indem 
der Matrose Ernst Blante aus Rie- 
dernriihren durch eine Sturzsee über 
Bord geschlagen wurde und bedauer- 

licherweise nicht gerettet werden 
on .·. 
Labeck ——- Mit Rücksicht auf die 

hohen Lebensmittelpreise hat die Di- 
rettion der Eutin-Liibecker Eisenbahn- 
gesellschast ihren sämmtlichen Ange- 
stellten nnd Arbeitern eine einmalige 
Theuerungszulage gewährt und damit 
schon jetzt eine unerwartete Weih- 
nachtsfreude bereitet. 

Der Senat verlieh dem im nieder- 
sächsischen Sängerbunde allbekannten 
Dirigenten Bonnichsen anläßlich sei- 
nes 50jährigen Jubiläums als Diri- 
gent der Liedertafel des Gewerkver- 
eins einen kostbaren Miinzenbecher 
mit einem ehrenvollen Schreiben. 

Hier starb der durchl seine Schriften 
in Bremer Mundart betannteSchrift» 

i steller Philipp Kniest im Alter von 75 
Wahren Kniest war vor längeren 
HJahren von Bremen hierher überge- 
l siedelt. 

Jn der Willhöst’schen Fabrik er- 

stickten die beiden Arbeiter Prahl nnd 
Ruge beim Reinigen eines- großen Be- 
hälters mit Schwefelsäure 

, sitt-Ihrs 
l L u x e m b u r g. -— Das am äuße- 
Iren Ring gelegene Wohnhaug niit 
iGarten zwischen den Häusern Breisch 

und Biermann, welches durch den Ku- 
rator der Faillite Meyers zur Verstei 
gerung kam, wurde dem Steir ruhen- 
direltor Dupont zum Preise von 18,: 
000 Fr. mit 10 Prozent Ausschlag 
zugestanden. 

Ein am Petrußboulevard zwischen 
den Eigenthümern Müller und Grob 
gelegenes Haus des Fräulein Philip- 
part wurde siir Zäij Fr. an P. A. 
aus Luremburg verkauft. 

Oeflmeich·2!ngarn. 
B u d a p e st. s-— In Sovarad hat 

sich der 851iihiige Gutsbesitzer Johann 
Gaghi. der im Jahre 1848 als Hon- 
vedhauptmann getämpst hat, erhängt. 
Jn einem von ihm hinterlassenen 
Schreiben heißt es, er sehe, daß das 
Land ror dem AbsolutiHmus stehe. 
Er sei ichon alt und wolle nicht ähnli- 
che Zeiten noch einmal mitrnachen wie 
er sie unter dein Bach’schen System 
erleben mußte, deshalb nehme er sich 
das Leben. 

C h r o p i n. Unlänast wurde die 
Leiche des 24jähriaen Hduglersohnes 
Franz Hevianet unweit von hier aus 
dem Ve:tchwaslrisse aeioaen Leviasset 
der ein passionirter Fischer war, diirs 
te, während er fischte in« einein illa 
salle von Epilepsie ins Wasser gestürzt 
sein und so deu Tod gefunden haben. 

P r ag. --—— Der Direktor der 
Stadtbi·chhaltuna Franz Fleissia sei- 
erte sein 5ltiahriaes Dienttiublisium 
Aus diesem Anlaß war er titeaenstand 
ehrender Kundgebbungen seitens d-, 
Beamtenschast der verschiedene-i 
Diensttateaorien. 

O her Zu l a u. s« Dieser Taae 
beging der hiesige Schulleiter Johann 
Sliwta mit seiner Gattin das Fest der 
silbernen Hochzeit und zugleich den 
Abschluß seiner ZZiiihrigen LehramM 
thätiateit in der hiesigen Gemeinde 

« 
Olmii V. Vor einiger Reit be 

Igingen der hiesige Kaufmann Leopold 

ssiulka und dessen Gattin Florentine. 
geboren- Mauer, das Fest der silber- 

nen Hochzeit. 
Znaiin. Vor einiaer Zeit ist 

im nahen Les-total ein gewisser Stagl 
aus Selletirz erhängt ausaesunden 
worden. 

Hchwåp 
Herkisnau. Frau Marie 

»Zähner, Wittwe eines der größten 
IStictekeiindnstriellen welche vor Kur- 
izein starb, teftirte fiir öffentliche nnd 
wohlthatige Zwecke 69,00t) Irg» da- 

von den Gemeinden Hundmill und 
Schwellbrunn je 10,s)0() und der hie- 
sigen Gemeinde 40,()0() Fes. 

Rothenbrunnen. Hier 
sind bei heftigem Föhnwind 11 Fir- 
sten Gänser und Stalle niedersie- 
brannt. Die Gemeinde zählte im 
Ganzen 17 Häuser-. 

Vaklow —-«— Vor Kurzem fand 
man in ihrer Wohnung die ermorde- 
te Frau Wittwe Maria Bäschler, 70 
oesahre alt. Der Mörder bat feinem Opfer ein Spattassenbuch im Betrage 
von 5000 Fes. geraubt. 

Johu semi- als sie-isten 
London, 12. Dez. Der Montag« ji erzählen englische Blätter, war emi 

ereignißvoller Tag Für die bescheidene- 
Straße’ in Butter ea, in der Jahre 

sBurns wohnt. Bereits in den ersten 
iStunden nach Eröffnusng des tevegrcvs 
: phischen Verkehrs herrschte reges Leben 
xdori. Ein Telegraphenbote folgte. 

dem anderen. Sie alle hatten Tele-- 
gramme zu überbringen, deren Sen- 

der nicht die Kosten gespart hatten, 
den einfachen Mr. John Burns auf 

der Adresse als den «Right Vom-ur- 
able« John Burns M. P.« zu bezeich- 
nen. Den TelegraphensBoyB« die 
Hunderte derartiger Glückwunschtele- 
granstene überbrachten, folgten Besuchet 
ohne Zahl. Sie fanden aber diesmat 
den stets zum Empfang bereiten 
Freund nicht zu Hause. Jedenfalls 
war er, wie Frau Burns versicherte, 
nicht zu sprechen. Sie hält sich kein 
Mädchen, um die Thüre zu öffnen, 
und war an diesem Tage beständig 
selbst an der Hausthüre Der »Right 
Honourable« John Burns saß wah- 
renddessen, wie ein Eingeweihter ver- 
sichert, in Hemdsärmeln an seinem 
Arbeitstisch, las die eingegangenen 
Briese und die Zeitun en durch und 
stand, nachdem er diese rbeit verrich- 
tet hatte, auf, zog eine blaue Jacke 
an, setzte sich seinen Filzhut aus, gab 
seiner Frau einen Kuß und sagte: 
»Ich muß Itzt zum König. eute 

Abend kann t Du mich nicht vor it- 
»ternacht erwarten, denn ich muß mit 
idem Premierminister essen. « Battersea 
iselbst befand sich den ganzen Tag- hin- 
durch in einem Zustande merkwürdi- 
iger Aufregung-. Es fehlte nicht an 

iLeuten, die über die Erhebung eines 
Mannes aus ihrem eigenen Stande 
ernstlich den Kopf schüttelten und 
nichts-, oder viel meinend »well, well« 
sagten. Die Majorität der Bevölke- 
rung des genannten Stadttheils war 

jedoch begeistert und es ist mit ziem- 
licher Sicherheit anzunehmen, daß an 
diesem Tage nicht nur die Arbeitslo- 
sen in Battersea feierten DieFrage 
die in den Wirthshäusern Batterseaö 
am eifrigsten erörtert wurde, war die, 
wag John Burns mit den überflüssi- 
gen 1500 Pfund Sterling machen 
werde, da er doch Persönlich erklärt 
habe, keines Mannes Arbeit sei mehr 
als 500 Psd St. jährlich werth. 

Die Arbeitslosen hielten eine Ver- 
sammlung ab, bei der der Sozialde- 
mokrat Williamg erklärte, er wolle, 
ehe er John Burns verurtheile, ab- 
warten, was dieser thue. Er sagte: 
»Es wird komisch sein, wenn ich bei 
der beabsichtigten Demonstration am 
Mittwoch Herrn Burns als De- 
legirter auszusuchen habe, einenMann, 
mit dem ich Jahre lang Schulter an 

Schulter arbeitete. Ich hoffe, daß er 

nicht, wie andere Leute, die Hinter- 
treppe hinuntersliichtet. Jm Jahre 
1884 sagte Herr Burns zu Euch Ar- 
beitern: Die Leute erzählen Euch. 
Trunk und Verschwendung sei Schuld 
an Euren Schwierigkeiten Sie lügen. 
Die Schwierigkeit liegt daran, daß die 
Mittel und Werkzeuge der Produktion 
in Händen einer Vollstlasse sind, 
die sie fiir sich selbst aus-nutzen. Sie sa- 
gen Euch, der Trunk sei daran schritt-, 
dasz Ihr arbeitslos seid. Hier, seht 
mich, ich bin ein anerkannt gewandtcr 
Maschinenbauen Ich bin durchaus 
Abstinenzler. Jch bin mehr Vegetarier 
als mir lieb ist, ich tauche nicht. Trotz- 
dem bin ich seit 4 oder 5 Monaten ar- 

beitslos und habe hier, wie ich vor 

Euch stehe, seit 24 Stunden nichts as- 
gessen. Wenn es mir so geht, trag sol- 
len dann die Leute machen, die sticht 
meine Fähigkeiten besitzen und die gra- 
ße Familien haben? Williains 
siigte hinzu: »Ich l:osse, mein alter 
Karnerad wird sich dixfer tiiede entsin- 

lnen; jedenfalls werde ich ihxi daran er- 

innern. Jch hasse ihn nicht und warte 
ab, welchen Gebrauch er Von seiner az- 

.genblicklichen Stellung machen wird, 
ani den Arbeitslosen zu ljelsen.« 
iAuf der Eisenbahnitatian Waterkro 
s kam es zwischen t; und 7 Uhr tsltxends 
Inaheiu zu einer ernsten Prügelei »in-i- 
iscl;en denjenigen, die sile über die Be- 
jfdrderuna um "Jiol,n Zum-«- freue-r, 
kund ren-e:iig: n die diese ver·urtl«ei1en. 

Der Nebel verhinderte dsru «-;iigve«’e’ssr 
und infolgedessen hatten sieli ans fsrr 
Vorortstation etwa ZUW Personen an- 

spqesaninieli. Ein Verrat-ehster den 
Burng stiea auf eine Kiste und erltiirte 
begeistert das; John Buran trotz aller 
Verleutndungen, lediglich, um dein Alc- 
beiterstande zu helfen, in das Ministe- 

jrium eingetreten sei. Als-E er ein Osch 
auf seinen Freund »uri-.-liracl)te, entstand 
ein Tumult tiin Theil der Verlag-i- 
nielten leistete de: Aufforderung Fet- 
ge, ein anderer Theil ,iisit)ie. tiiri 
Theil lies: »Guter, alter Julian der 
andere »Er ist ein Verräther!« Tie 
Anhänger antworteten: »Wenn-H frsr 
ever«. Das liisenbahnperional les-n 

nicht im Stande die Titienichemuenae 
auseinanderzutreiben und eine Stunre 
lang war die Station die Halle, in der 
die Voriijge des neuen Ministers eis- 
rigst und »schlagend« beleuchtet nur- 
den. 

-«.----—----— 

Ein Mann hat aus London ein M 
mitgebracht, das vor 400 Jahren vcsn 
einem ausgestorbenen Vogel auf Ma- 
dagaskar gelegt wurde. Hoffentlich 
kommt es nicht in den Handel, sonst 
ist man in größter Verlegenheit dar-i 
über, ob »u; unter Die «fr«esh« edu- 
»stricfly ftcfh eggs« einzureihen ist- J 

si- ss sk —- 

Dek Geizige braucht viel Geld, um 
mit ivirklichem Genuß den Genüsse- des Lebens zu entsagen. 


